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ach zweieinhalb
Jahren Bauzeit hat
sich die ehemalige
Kindlersche Fabrik

in eine „Ratsfabrik“ verwandelt
– Rathaus mit Bürgerbüro sowie
der Polizeiposten Gomaringen.
Ende April sind die Mitarbeiter
der Gemeindeverwaltung in die
umgestaltete Miederwaren-Fa-
brik eingezogen. Es folgt noch
der Umzug der Polizei. Die Ge-
samtkosten betrugen rund 13,5
Millionen Euro, wovon 7,4 Milli-
onen Fördergelder einflossen.

N Im Herbst 2017 haben die um-
fangreichen Umbau- und Sanie-
rungsmaßnahmen begonnen,
mit denen das Reutlinger Archi-
tekturbüro Riehle und Assozi-
ierte beauftragt wurde. Jetzt
sind die Arbeiten abgeschlos-
sen.

„Das denkmalgeschützte Ge-
bäude ist ein Industriedenkmal
mit einer ansprechenden und
außergewöhnlichen Architek-
tur des beginnenden 20 Jahr-
hunderts. Unser Anliegen war
es, Altes zu bewahren und mit

dem Neuem zu verbinden“, so
Architekt Albert Hörz.

Drei unter einem Dach
Am Eingang an der Lindenstra-
ße 63 befinden sich Parkplätze
für Autos und Fahrräder, die je-
weils mit einer Ladestation ver-
sehen sind. Begrüßt werden die
Besucher in Zukunft mit einer
Stele aus Corten-Stahl, die sym-
bolisch die Sehenswürdigkeiten
von Gomaringen und der Part-
nerstadt Acis-sur-Aube zeigt.
Bei Abenddämmerung sind die

Vorder- und Rückseiten des Ge-
bäudes in Licht getaucht. Das
Rathaus mit seinen Mitarbei-
tern befindet sich im Erd- und
Obergeschoss in der Linden-
straße 63. Ins „Souterrain“ zieht
die Polizei (Eingang Bahnhof-
straße) ein. Der Haupteingang
des Rathauses an der Ostseite
ist an den Briefkästen zu erken-
nen. „Wir haben auch etwas für
den Naturschutz getan“, meint
Bürgermeister Steffen Heß. Am
Kamin und auf dem Dach gibt
es Brutkästen für Schwalben

und Falken sowie für Fleder-
mäuse. Die eisernen Tore vor
dem Polizeiposten sind restau-
riert, allerdings jetzt fest mon-
tiert. Auch die alten Korbbo-
genfenster bei der Polizei (und
im Hauptamt) konnten erhalten
bleiben. „Sie zählen zu einer der
außergewöhnlichsten architek-
tonischen Besonderheiten des
Baus“, erklärt Architekt Albert
Hörz. „Die Fenster wurden
energetisch noch etwas opti-
miert.“

Fortsetzung nächste Seite.

Drei unter einem Dach
Die Gomaringer „Kindlersche Fabrik“ ist jetzt eine „Ratsfabrik“.
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KNX Im Bild links ist der vollständig entkernte Mittelteil der Kindlerschen Fabrik zu sehen. Rechts das neue Rathaus von Gomaringen. Bilder: Angela Hammer/Gemeinde Gomaringen


